
 

Faust-Symposium 2014 
 

 

Goethes ‚Faust‘ als Protagonist der Entgrenzung. 

Befunde und Analysen 

 
 

 

8. – 10. Mai 2014 

Stubensaal der Stadt Staufen, Hauptstraße 54A, 79219 Staufen i. Brg. 

 
 
 
 
Donnerstag, 8. Mai 2014 
 

14.00   Begrüßung 

Marco Lehmann-Waffenschmidt, Präsident der Internationalen 
Faustgesellschaft 

 Michael Benitz, Bürgermeister der Stadt Staufen 

  

Jörg Martin, Stadtarchivar der Stadt Staufen 

100 Jahre Faust-Forschung in Staufen 
 

Martin Jösel, Lehrer am Kant-Gymnasium Weil am Rhein 
Vom Teufel geholt? Lebensspuren des Faust-Forschers Rudolf Blume 

 
 
 
15.00 
Hans Christoph Binswanger 
Die Magie der Entgrenzung.  
Das Thema von Goethes ‚Faust‘ 
 
16.00 
Claus Priesner 
Alchemie und Utopie.  
Der Stein der Weisen und die Suche nach dem irdischen Paradies 
 
17.00 



Kaffeepause 
 
17.30 
Rainer Funk 
Entgrenzung als mentale Neukonstruktion der Persönlichkeit 
 
19.30 Abendessen in der „Fauststube im Löwen“ 

Dinner Speech   
Silke Guckes 
Kostproben aus dem historischen Gästebuch der Fauststube im Löwen 

 
 
 
 
 

Freitag, 9. Mai 
 
9.30 
Peter Fäßler 
Die Globalisierungsrede um 1800. Anmerkungen zu einem Diskurs 
 
10.30 
Jochen Hörisch 
Fausts Gang zu den Müttern.  
Über Real- und Finanzökonomie  
 
11.30  
Kaffeepause 
 
12.00 
Michael Jaeger 
Goethes Begriff der Moderne 
 
13.00 Mittagssnack im Stubenhaus für alle Referenten 
 
14.30 
Vera Hierholzer, Benedikt Fehr 
Goethe und das Geld – Ausstellung und Goethe-Festwoche 2012 in Frankfurt a. Main 
 
15.30 
Ulrich Gaier 



Der neuplatonische ‚Faust‘: Entgrenzung der Figuren und des Textes 
 
16.30 Kaffeepause 
 
17.15 
Marco Lehmann-Waffenschmidt 
Wirtschaftswachstum, Geld und Glück. 
Das Psychogramm des modernen „homo infinitus“ in Goethes ‚Faust‘ 
 
19.00  Abendessen in der „Fauststube im Löwen“ 
 
21.15   Late night im Stubenhaus 

Bernd Mahl 
Goethes ‚Faust‘ im Musical. Von den Anfängen (1973) bis zur Gegenwart 

 
 
 
 

Samstag, 10.  Mai 
 
9.30 
Mathias Binswanger 
Unbegrenztes Wachstum als Glücksversprechen im Diesseits: Faust als Unternehmer 
 
10.30 
Diskussion im Plenum 
 
11.30 Kaffeepause 
 
12.00 
Manfred Osten 
"Alles ist jetzt ultra" - Goethes Gegenprogramme zu den Krisen unserer Zeit 
 
13.00 
Schlußworte, anschließend Mittagssnack im Stubenhaus für alle Referenten 


